Petershagen 18.09.05 + Herberhausen 6.8.06

Thema: Gott macht krumme Wege gerade!

Text: 1.Mo 37+38 und 39-47

1. Joseph Kindheit war geprägt durch Betrug:
Werfen wir einen Blick auf die Erwachsenenwelt, in der Joseph aufwuchs:

- Sein Vater lebte so wie er hieß: Jakob =„Betrüger“

- Sein Vater hatte seinen Onkel Esau um dessen Erstgeburtsrecht betrogen (27,35.36)

- Sein Vater hatte seinen Opa Isaak um den Segen des Erstgeborenen betrogen (27,12)

- Sein Opa Laban hatte seinen Vater wegen seiner Stiefmutter Lea mit einer Hochzeit betrogen (29,25)

- Sein Opa Laban betrog seinen Vater, indem er zehnmal dessen Lohn ändert (31,7)

- Sein Vater betrog seinen Opa Laban mit der Züchtung gefleckter Schafe (30,42)

- Sein Vater betrog seinen Opa Laban, indem er seine Fluchtpläne verheimlichte (31,20)

- Seine Mama Rahel belog seinen Opa Laban, als sie dessen Hausgötzen stahl (31,34)
- Seine Brüder belogen ihren Vater wegen dem wahren Tod Josephs
- Ruben, sein ältester Bruder, brach die Ehe seines Vaters mit seiner Stiefmutter Bilha.

2. Josephs Kindheit war geprägt durch einen passiven Vater

- Der Vater bevorzugt seinen jüngsten Sohn Joseph offensichtlich vor den anderen Kindern, weil er ihn im Alter bekommen hatte (37,3)

- Der Vater ignoriert die sich zuspitzende Eifersucht zwischen Joseph und seinen Brüdern (37,4)

- Der Vater behandelt ihn wie einen kleinen dummen Jungen, als Joseph von der Träumen Gottes erzählt (37,10)

- Als Dina, Josephs Schwester vergewaltigt wird, kommt das Jakob zwar zu Ohren aber er sagt dazu kein Wort (34,5)
- Seine Söhne Simeon und Levi hecken daraufhin einen heimtückischen Plan, in dessen Ende sie die gane Stadt Sichem umbringen und alle Frauen, Kinder und Habe gefangen mitnehmen

- Daraufhin wird Jakob zwar zornig, aber nicht wegen der Vergewaltigung oder der Grausamkeit seiner Söhne, sondern weil er um seinen guten Ruf besorgt ist.

Gottes Gnade wird erst über der Katastrophe dieser Vaterschaft richtig deutlich!

3. Josephs Kindheit war geprägt durch schwere Schicksalsschläge

- Seine geliebte Mutter stirbt bei der Geburt seines jüngeren Bruders Benjamin (35,16-20)

- Seine Brüder hassen ihn auf den Tod und reden kein Wort mit ihm (Mobbing!)
- Anstatt ihn umzubringen wird er misshandelt (massive Gewalterfahrung) und mit 17 Jahren als Sklave nach Ägypten verkauft (schweres Trauma) (37,28)

Eine gescheiterte Kindheit - Psychologen hätten Joseph ein gescheitertes Leben vorausgesagt. 
4. Warum konnte sein Leben trotzdem gelingen?

- Er lernte sich einzuordnen!

· Lehrer haben in der Schule 30 Jahre lang Selbstverwirklichung, Selbstfindung und Selbstbehauptung gestärkt. Und heute haben wir Kinder, die außer Rebellion nichts mehr richtig können!

· Ohne als Kind Gehorsam gelernt zu haben kann ein Kind Gott nicht lieben lernen! 
( 1.Joh 2,3-6

- Gott hatte ihn erwählt! (39,21+23)
· Jemand fragte den großen Prediger Joseph Parker: „Warum hat Jesus den Judas erwählt?" Dr. Parker antwortete: „Ich weiß es nicht, aber ich habe eine noch schwierigere Frage. Warum hat Jesus mich erwählt?"
- Joseph wollte mit seinem Leben Gott gefallen! (Hebr 11,21.22)

· 1.Mo 39,9: „Wie sollte ich so großes Unrecht tun und gegen Gott sündigen?“

· Das Vorbild der Väter: sehen die Kinder uns im Gebet, bibellesend, liebvoll mit der Mama umgehend und liebevoll von Jesus redend?
· Joseph lernte, dass es nur eine perfekten Papa gibt – den im Himmel!

· Das Zeugnis des Missionars Weniamin Jakowenko (Neftekamsk, Baschkirien), LiO: „Ich bin in einer christlichen Familie aufgewachsen. Als Kind hatte ich mit dem Glauben keine Probleme, erst in der Schule, umgeben vom Atheismus, empfand ich den Glauben an Gott als ewas Altmodisches, Überholtes. Zudem fand ich auch das Leben in der Welt viel anziehender. Aber es gab zwei Faktoren, durch die Gott in meinem Leben wirkte: Erstens das Vorbild meiner Eltern und ihre Gebete für mich. Zweitens sprach man in der Schule und in der Umgebung nur Schlechtes über die Gläubigen, ich aber sah in ihren Familien das Gegenteil."

- Er wollte das Beste aus seinen Gaben zu machen! 
· Schlechte Umstände: Sklave in Ägypten! Aber Joseph wusste: Das ist mein Platz!

· Geschichte: „Rendevouz mit einem Engel“: Eine Bedingung des Engels: „Ich kann nichts tun, was Du nicht selber tun kannst!“ ( Pred 9,10!!! 
· Er ist treu in allem, was er tut. Seine bemerkenswerte Treue qualifizieren ihn zum Regenten Ägyptens. Glaube muss sich in guten Taten beweisen! 
· Schule ist der Ort, an dem Kinder üben können ihre Gaben zu entwickeln; sie müssen dort ihren eigenen Weg finden, nicht den der Eltern! 

- Er verstand, dass Gott einen großen Plan für sein Leben hatte – ein Retter zu sein!
· 1.Mo 45,5-8! Was sehen wir in unseren Kindern? Gott sieht uns in Christus, sollten wir in ihnen nicht sehen, was Christus einmal aus ihnen machen wird?

· In den Kindern sehen, was Gott aus ihnen machen wird!

5. Der Herr war mit Joseph, und Joseph blieb Gott treu
- Im Haus des Potifar erweist er sich als äußert zuverlässig (39,6)

- Er verzichtete aus Loyalität gegenüber seinem Herrn Potifar und aus Treue gegenüber Gott auf alle Verlockungen der Sünde (39,8-10)

- Er fängt zu keinem Zeitpunkt an zu klagen. Er wird unschuldig ins Gefängnis geworden. Aber er ist bereit im Vertrauen auf Gott immer wieder neu anzufangen! 

- Aber der nächste Vers danach lautet: „Aber der Herr war mit Joseph“ (39,21; Hebr 13,6)

- der Hebräerbrief bezeichnet ihn als einen Mann des Glaubens (Hebr 11,21.22)

- Auch im Gefängnis werden ihm wichtige Aufgaben übertragen (39,23)

- Er zweifelt keine Sekunde an dem dem guten Sinn und Zweck dieses Handelns Gottes mit ihm. Und in jeder Warteschleife gibt er sein Bestes um der Gottes Ehre willen (Kol 3,17)
Gott lässt keine Gelegenheit aus um deutlich zu machen, dass er die Fäden in der Hand hält!

6. Durch Josephs Standhaftigkeit rettet Gott sein Volk

- Das wäre die Chance für den Teufel gewesen, Gott als Lügner darzustellen – er hält sich nicht an sein Versprechen, Abraham zu einem große Volk zu machen, denn sie verhungern in der Wüste.

- Satan greift mehrfach aktiv in das Geschehen ein, um Joseph zu Fall zu bringen:


a) Erniedrigung - Verkauf als Slaven


b) Verführung  - durch Potifars Frau

c) Zermürbung  - im Gefängnis

d) Zweifel – daran, ob er sich seinen Brüdern offenbaren soll

- Text lesen: 2.Tim 2,10-13:


- V.10: Joseph hatte alles standhaft ertragen um seine auserwählten Brüder zu retten


- V. 12: Weil Joseph standhaft war, wurde er Regent über ganz Ägypten


- V.13: Obwohl die Brüder untreu waren, blieb Gott ihnen in Joseph treu

--> in all dem ist Joseph ein Hinweis auf den Herrn Jesus!

Fazit:

1. Vermitteln wir unseren Kindern, dass Gott krumme Wege gerade machen kann, wenn sie bereit sind, sich einzuordnen!

2. Treue und Zuverlässigkeit zahlen sich immer aus!

3. Misserfolge und Schicksalsschläge gehören zu Gottes Erziehungsplan dazu!

4. Wir sollten in den Kindern das sehen, ewas Gott einmal aus ihnen machen will!

